
Im Takt der Maschinen
Zukunft Arbeit(sfrei) Die Zukunft bringt nix Neues!

Kennen Sie bereits Freude, Wut, Ekel, Furcht, Verachtung, Traurigkeit  
und Überraschung? Dann bleiben Sie locker: Mehr als diese sieben Basis­
emotionen kann uns Menschen auch die Arbeitswelt der Zukunft nicht 
bringen. Außer wir verschwinden vollends aus den technisierten,  
automatisierten Organisationen der Zukunft.

Trotzdem schauen wir nach vorn.

Viel wahrscheinlicher: Menschen bleiben in der Arbeitswelt – und werden, 
unter anderen Bedingungen, mit den Emotionen Freude und Über­
raschung konfrontiert sein. Genauso werden Furcht, Wut und Verachtung 
in moderne (Arbeits­)Krisen treiben. Diese Gefühle nimmt uns kein 
 Roboter ab. Aber vielleicht verstärkt er sie?
 
Der 21. BGF-Infotag beleuchtet das Spannungsfeld „Mensch und  
Maschine“ in der Arbeitswelt der Zukunft. Hochkarätige Experten  
offenbaren Ihre Sicht der Dinge.

Im Takt der Maschinen – Zukunft Arbeit(sfrei)
21. Informationstag 
des Österreichischen Netzwerks für Betriebliche Gesundheitsförderung

am 29. September 2016

Anton Bruckner Privatuniversität 
Hagenstraße 57, 4040 Linz

Tagungsgebühr:
EUR 60,- inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung
(im Betrag ist keine MWSt. enthalten)

Regionalstellen:

Servicestellen:

Partner:

www.netzwerk-bgf.at

Per E-Mail: infotag@ooegkk.at

Hiermit melde ich mich verbindlich für die  
21. Informationstagung an:

Name:  _______________________________________________________________________

Firma/Institution:  _________________________________________________________

Position im Betrieb: ________________________________________________________                                   

Sie können sich für 2 der 3 „Takte“ anmelden, bitte kreuzen Sie  
Ihre Präferenzen an:
Takt      1 ¨ 2 ¨ 3 ¨ von 14.15 bis 15.15
Takt      1 ¨ 2 ¨ 3 ¨ von 15.45 bis 16.45
 
Anschrift: ___________________________________________________________________

Telefon: _____________________________________________________________________

E­Mail: ______________________________________________________________________

 
Hiermit melde ich mich verbindlich für den Ausklang ab  
ca. 17.00 Uhr an: 
¨  Führung durch die Anton Bruckner Privatuniversität  

oder 
¨ das Brass­Quintett im Großen Saal 

 Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Anmeldung

Anmeldung

21. Informationstag des Österreichischen  
Netzwerks für Betriebliche Gesundheitsförderung
29. September 2016, in Linz



Ort:
Anton Bruckner Privatuniversität
Hagenstraße 57, 4040 Linz

Zeit:
Donnerstag, 29. September 2016, von 9.00 Uhr bis 17.00/17.30 Uhr

Tagungsgebühr:
EUR 60,- inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung
(im Betrag ist keine MWSt. enthalten)

Kontakt:
OÖ Gebietskrankenkasse
Regionalstelle des Netzwerks BGF
Abteilung Gesundheitsförderung und Prävention
E-Mail: infotag@ooegkk.at
Telefon: 05 7807 103516
Gruberstraße 77, 4020 Linz

Fußweg: 
ca. 20 Minuten vom Linzer Hauptplatz bzw. 12 Minuten von der  
Straßenbahnhaltestelle Landgutstraße (Linie 3).

Öffentliche Verkehrsmittel:
Die Bruckneruniversität erreichen Sie am einfachsten mit den  
öffentlichen Verkehrsmitteln
Linie 50-Pöstlingbergbahn (Haltestelle Hagen/Bruckneruniversität)
Linie 33 (Haltestelle Nißlstraße)
ÖBB Postbus Linien 250/251 (Haltestelle Hagen/Bruckneruniversität). 

Parkmöglichkeiten:
Für Besucher/innen stehen begrenzte kostenpflichtige  
Parkmöglichkeiten in der hauseigenen Tiefgarage zur Verfügung. 

Informationen
14:15 Uhr  1. Durchlauf im Stundentakt (1-3)
  
  Zur Auswahl
   Alle Takte finden zweimal statt. Somit besteht die Möglichkeit,  

zwei „Ein­Stundentakte“ zu besuchen.

   Takt 1: ›Jugend 2016‹  
Voll motiviert, aber manchmal auch ganz schön fertig

   • Mag. Bernhard Heinzlmaier
   • Betrieb stellt seine Erfahrungen aus der Praxis vor
     Moderation: Mag. Martin Block (Hauptverband der österreichischen  

Sozialversicherungsträger) 

   Takt 2: ›Made by Mensch!‹  
Warum die digitale Revolution nur mit innovativer Evolution gelingt!

   • Mag. (FH) Michaela Lindinger, MSc
   • Betrieb stellt seine Erfahrungen aus der Praxis vor
     Moderation: Mag. Reingard Resch (Versicherungsanstalt für  

Eisenbahnen und Bergbau)

  Takt 3: ›Markttreffpunkt des Österreichischen Netzwerks BGF (ÖNBGF)‹
   •  Koordinationsstelle des Netzwerks BGF sowie die Regional­ und  

Servicestellen stellen ihre Angebote vor
    Moderation: Mag. Christoph Heigl (Koordinationsstelle des Netzwerks BGF)

15:15 Uhr Pause
15:45 Uhr   2. Durchlauf im Stundentakt (1-3)
16:45 Uhr  Pause
16:50 Uhr   Abschlussworte im Großen Saal
17:00 Uhr  Ausklang bei Führung oder Brass-Quintett 
17:30 Uhr  Ende

  Moderation: Claudia Woitsch (ORF)

9:00 Uhr Registrierung

9:30 Uhr  Begrüßung und Eröffnungsrunden
   •  Albert Maringer (Obmann OÖ Gebietskrankenkasse)
  •  Mag. Dr. Andrea Wesenauer  

(Direktorin OÖ Gebietskrankenkasse)

  •  Mag. Franz Kiesl, MPM  
(Ressortdirektor OÖ Gebietskrankenkasse)

  •  Mag. Monika Gebetsberger, PM. ME (Land OÖ)
  •  Dir. Stv. Franz Molterer, MAS (Arbeiterkammer OÖ)
  •  Dr. Erhard Prugger (Wirtschaftskammer OÖ)
  •  Dir. Mag. Marina Pree-Candido (AUVA Landesstelle Linz)
  
  •  Dr. Gert Lang (Fonds Gesundes Österreich)
  •  Mag. Stefan Spitzbart (Hauptverband der  

österreichischen Sozialversicherungsträger)
  •  Mag. Christoph Heigl  

(Koordinationsstelle des Netzwerks BGF)

10:00 Uhr  ›Future Work - Future Health.  
Trends und Megatrends für die Arbeitswelt und das  
Gesundheitswesen von morgen‹

   •  Matthias Horx

11:00 Uhr  Pause

11:30 Uhr  ›Krisensituationen und deren psychologischen Gesetze‹
   •  Mag. Dr. Thomas Müller

13:00 Uhr  Mittagspause

Programm

Matthias Horx
Matthias Horx gilt als einflussreichster Trend- und Zukunftsforscher im 

deutschsprachigen Raum. Nach einer Laufbahn als Journalist (bei  
der Hamburger ZEIT, MERIAN und TEMPO) gründete er zur  

Jahrtausendwende das „Zukunftsinstitut”, das heute zahlreiche 
Unternehmen und Institutionen berät. Seine Bücher wie  
„Anleitung zum Zukunftsoptimismus” oder „Das Buch des  
Wandels” wurden Bestseller. Als Gast-Dozent lehrt er Prognos­

tik und Früherkennung an verschiedenen Hochschulen.
Als leidenschaftlicher Europäer pendelt er zwischen London, 

Frankfurt und Wien, wo er seit 2010 mit seiner Familie das  
„Future Evolution House” bewohnt.

Mag. Dr. Thomas Müller
Die Grundausbildung für Sicherheitswachebeamte in der Bundespolizei­
direktion Innsbruck bildete 1982 Müllers Einstieg in die Polizeiarbeit.

Er studierte Psychologie und begann 1993 im Innenministerium den 
Kriminalpsychologischen Dienst aufzubauen. Müller absolvierte 

Spezialausbildungen im Bereich der Strafrechtspflege, Krimi­
nologie und der Verbrechensanalyse. Durch seinen Kontakt 
zum FBI und einen Lehraufenthalt in den Vereinigten Staaten 
bei Spezialisten der Kriminalpsychologie qualifizierte er sich 

weiter. Er war unter anderem bei der Ermittlung der Serien­
täter Jack Unterweger in Österreich, Horst David und Frank Gust 

in Deutschland, Moses Sithole in Südafrika, Mischa Ebner in der 
Schweiz und dem Briefbomber Franz Fuchs in Österreich aktiv.
Buch: Bestie Mensch 

Referenten


